






































































KINAU-Haus am Neßdeich 6
jeden ersten Donnerstag im Monat
von 14.00-18.00 Uhr geöffnet oder
nach Vereinbarung bei:
W Marquart, Tel. 040-142 65 01.

Zwei neue Bücher über zwei

Wft i:,ääI"di:ä:"lf#" ät
Brücke des Estesperwerks fah-
ren, schauen wir auf der rechten
Seite auf das hohe Elbufer bei
Blankenese und links auf die
Schiffswerft-Werft J. J. Sietas.
Wir wissen, daß sich diese Werft
heute in einsm schwierigen Markt
im Weltschiflbau erstaunlich gut
behauplen kam. aber kaum je-
mand erinnert sich noch an die
Entwicklung an diesem Standort.
Die im ilahr 1635 gegründete
Sietas-Werft übemahm 1959 auch
die Nachbarwerft, die Holst-
Werft, und 1968 eine weitere
Nachbarwerft, die Rancke-Werft.
Die beiden Autoren Bemd Volt
mer und Klaus Krummlinde ha-
ben es sich zur Aufgabe gemacht,
in jahrelanger Fleißarbeit über die
Gründung, die weitere Entwick-
lung, die Besitzer, die Mitarbeiter
und die Schiffsneu- und -umbau-
arbeiten der Holst- und Rancke-
Werft jeweils ein interessantes
Buch herauszubringen mil aus-

führlichem Register und techni-
schen Daten. In diesen Registem
findet man auch viele Finkenwer-
der Eigner oder Auftraggeber von
verschiedenen Schiffstypen. wie
z. B. Fischkutter (Eigner C1aus
Camper, Hans Camper, Heinrich
Hintelmann usw.) und Fracht-
schiffe, z. B. J. Hamm, J. Knüp-
pe1, H.-H. Knüppel usw.

Beide Bücher sind Teil der Editi-
on »Schiffbau in Deutschland«
aus dem Elbe-Spree-Verlag. Die-
ser hat seinen Sitz direkt an den
Landungsbrücken in Hamburg.
Der Besitzer des Verlages, Wolf-
gang Fuchs. möchte mil seinem
Schiffahrtsverlag in erster Linie
Themen aufgreifen, die noch kei-
ne oder nur geringe publizistische
Beachtung fanden.

Herausgegeben wurden in der
mittlerweile sechsjährigen Ge-
schichte des Verlages etwa zwan-
zig Bücher dieser Art mit kleiner
Auflage.

fast vergesseneWerften an der Este

Wahlen
beim Gesangverein »Germania Finkenwärder von IBB4«

/l uf der Jahreshauptversammlung des Gesangvereins »Germania Fin-
lakenwärder" von 1884 am 11. Januar d. J. schenkten die Sangesbrü-
der dem bisherigen Vorstand wieder ihr volles Veftrauen. Nur däs Amt
des 2. Vorsitzenden war wegen Rücktritts des bisherigen Amtsinhabers
neu zu besetzen. So wurden bei den Wahlen dann

Karl-Uwe Drebelow als 1. Vorsitzender,
Jan Mewes als Kassenwart und
Peter Bersuch als Schriftftihrer in ihren Amtem bestätigt und
Peter Grönwoldt zum 2. Vorsitzenden gewählt.

Die musikalische Leitung des Chores wird auch künftig in den Händen
von Wollgang Peter liegen.
Neben anspruchvollem Gesang wird aber auch weiterhin die pflege des
geselligen Lebens bei der "Germania.. groß geschrieben werden. Un-
verändert bleiben Termin und Ort der Ubungsabende, nämlich an jedem
Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Llhr, in der Gaststäne »Stadt Hamburg«,
Auedeich 2..
Nach der Teiinahme am »Faschingskonzert<< des Frauenchors »Froh-
sinn« am 17. Februar sehen die derzeitigen Planungen des Chores für
das Jahr 2002 eine Teilnahme am Wettbewerb »Süderelbe-Chorsingen<<
am 21 . April, im Schützenhaus Neuenfelde sowie beim »Emtedänk-
singen« am 27. Oktober, in der St. Nikolai-Kirche in Finkenwerder vor.
Wünschen wir der >>Germania« bei ihren Vorhaben viel Erfols und für
die weitere Zukunft eine stets gedeihliche Entwicklung. " p,.i

HI{E HR=
lnhaber: Thorsten Uhrbrock Baumausstattermeister

Sonnenschutz o Tapezierarbeiten r Gardinen r Lackierarbeiten r polstern

Bodenbelagsarbeiten wie z, B, Junkers Parkett r Teppiche etc,

' BeratUng i.. Planung , Verkauf ', SerViCe ','

Tel.040 174347 93 Fax 04017437327 oder0171 121777 Og

HELMUT LüDDERS
INH.: JÖRN FRERCKSEN . INSTALLATEURMEISTER

Finkenwerder Norderdeich 1 14a
21129 Hamburg

Telefon 0 40 / 7 42 66 31
Mobil-Telefon 0171-5 22 34 84
Privat-Telefon 0 40 / I99 33 90
Fax040/7424531
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in Cranz-
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Wartungs- und Störungsdienst
Brennwert- und Solartechnik
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125 Jahre Liedertafe
Uns oole Fohn vertellt:
Mien leben Sänger, lebe Francoper, lebe Ne-
feller und lebe Gäst. Hüt stoh ik hier nochmol
in aller Öffentlichkeit mit miene Slinger und
vör jo lebe Gäst, ober dat schall vöririt mien
letzte öffentliche Obtritt wehn. denn der Zahn
der Zeit, wie man so scheun int Hochdütsche
segt, hett an mi nogt. Un wohrhaftig ik bün jo
ok nich de Jüngste meer, denn goaE ttO lolr
Fohaenleben heb ik op'n Puckel, un nu much
ik mien Platz för miene Nachfolgerin räumen.
Ober je neuger disse Abschiedsdäg rückt is, je
mier heb ik nochmol öber mien Fahnenlebön
nodacht un dat much ik jo nochmol in groben
Zügen vertellen.

Von miene ersten Lebensjohm, dat wür so um
1871 , wet ik nich altoveel mier, lediglich dat
de
Murermeister Dietrich von Eitzen

I »Frohsinn Francop««
In de Kriegsjoam von 1915 - 1920 und von
1940 - 1946 het dat Vereinsleben ruht, un ik
stün^' ganz einsam in mien waggeliges Spon-
korf-Schapp bi Hein Mook inri Treppenhus.
Nix wat Vergneugen moken dä, wüi los um
düsse Tied. Blos Fliegeralarm. Wackeln und
Rummeln. wem de Bomb'n l-allen dän und
denn manch trurige Noricht, dat wadder en
von uns jungen Lüd in Krieg fallen wür. Ober
disse schreckliche Tied neem 1945 eer En,n.
»De Krieg wür ut«.
1946 gnng dat Vereinsleben wadder los. An de
25 Sänger wüm wadder dor, uns Reinhold
Lund, de seit 1938 to'n Verein hür'n dä, keem
as Dirigent wadder. Wenn he ok jeden Don-
nerstag mit sien Fahrad ganz von Hamburg
kommen müß. d.ar speel kiene Rull. ok de 5
Mark vör enen Ubungsobend wür'n nich un-
bedingt nolwendig. ober een Sponkor{ vull ro
eten vör siene Familie, dat wür wichtig.
In November 1947 har'n miene Sänger jüm-
mem ersten gemütlichen Obend no'n 2. Welt-
krieg. Ob Kaffee, Koken oder den Söbstge-
brennten, jeder müß sein Krom söbst mitbrin-
gen.
Ik heb mien Schapp, in den ik de ganzetletz-
ten trurigen Johm tobröchte heb, beten oben-
stött un mi mit all de vergnögten Menschen
freit, de mol wadder schön fiert hebbt.
In de Folgejohm geef dat jedes Johr in Winter
2 Veranstaltungen. Ende November vör de jun-
gen Lüd und Ende Januar vör de Verheiraden.
Een Theaterstück wür ik ümmer dorbi. Alln,s
hett'n barg Spoß mokt un ik heff mi mitfreit.
1952 keem dat 75-jährige Jubiläum. Grood
Zeltwidlr obboat und ungefeer 300 Sänger kee-
men und hebt mit uns sungen und fiert. To
scheun, wenlr man als Vereinsfohn von boben
rünner als's so schön bekieken kun.
Ok in de Folgetied helf ik manch scheune
Stün' har. Bi de Übrungsobende. bi Hein
Mook, wenn Annemarie de Sänger obt Klavier
begleiten dä, un de scheune blaue Donau
klüng dörch dat ganze Hus. Ok manch-.scheu-
nes Ständchen hefl ik hürt. I96i bi Hein Mook
sien 70. Geburtsdag.
1964 dat Sülberhochtiedsleed für unsen Rein-
hold und siene Ruth per Telefon no Garstedt
öberdrogen. 1966 keem Jan Mohr siene Gol-
dene Hochtied und 1976 de diamantene. So
scheune Leder sünd dor lang den'n Flur klun-

gen. Blos bi Herbert Tamke sien 75. Geburts-
dag_1983 wür mit dat Leed »An diesem Tag
der Freud« nix to moken, dat güng no 3-moli--
gem Anlop totol in de Büx und ik heff mien
Schapp gau dicht klappt.
Ok oppen Sool wür intwüschen nix mier los.
Den'n har uns Kröger Kurt Mook ümbot. An'n
22.01.1912 wür de letzte Veranstaltung. Noch
mol ne feine Modenschau von miene Sänger.
Schod dat dat al vörbi is.
In Mai 1977 keem dat grode 1O0-jährige Ju-
biläum. Grod Zelr wür wädder obboät. ,i Stin-
ger keemen von nah und fem und an 2 Dog
wür een henlich Jubiläum fiert ünnera unsen
Dirigenten Emst Buck. Strahlender Sünnschi-
en an beide Dog un ik als lOO-jährige stolz
dorbi. Dat wür en Fest so ganz no mien Ge-
schmack. Ober nich blos in Francop wür ik bi
de Fierlichkeiten, ok to de Fohnenweihe von
Schützenverein wür ik in Neefeld, bi de Har-
monie und de Treue to jümmer. lO0-jähriges
Jubiläum in Finkwarder. To de Fahnenweihe
von de Füerwehr in Moorburg un to'n 100,
j{rige_ Jubiläum bi Germania Elstorf. Ik kreg
bi dit Jubiläum mien Platz ganz in de Eck un
ob mi ach ok gorkeener. Ober als miene Sän-
ger.jümmem Optritr ham mit jümmem jungen
Dirigenten Peter Schuldt und se süngen-so
ganz ut'n Stegreif ohne Zettel un Noten:
»Nachbar Bruder mein GIas ist leer<< und
anschließend "lch lang für Euch den Sonnen-
schein". dor wür de Applaus enorm un ik in de
Eck heb mi in de Bosr ichmeren und wür srolz
ob miene Sänger. Hebt ji scheun mokr Jungs.
dat wür eenfach Klasse! 

"

Ober een Fohn hett nich nur Grund to'n Fiem.
ok emste Anlässe kommt ümmer wadcler.
Wenn miene Fohnendräger mi denn schwaten
Truer{lor umhungen heppt. den-n wüß ik wat
los wür. iJ<. müß mit, wenn wie eenen von uns
Sänger to siene letzte Ruh' bröcht hebt. Denn
heff ik bi de Truerfier an sien Sarg mit stohn
un ob'n Karkhoff bien »Goden Kameroden<<
noch 3-mol über de Gruft vemeigt. Ok no,n
Walddriedhof in Friedrichsgabe an 14.04.1975
bün ik mit ween, wie wie unsen Reinhold
Lund beerdigt hebt. 37 Johr is he bi uns Chor-
leiter ween, wür to scheun, wenn he mit uns
fiert hett und so fein Akkordeon speeien dä.
Un ok unsen Chorleiter Ernst Buhk ut Fink-
warder kann ik nich vergeeten, de dat 100-
jährige Jubiläum so scheun mit uns utricht
hett, un den wie 1980 no 5-jährige Tätigkeir bi
uns kot no Wiehnachten beerdigen müssen.
Ok non Volkstruerdag müß ik jedes Johr mit,
wenn de Vereine sich dor nomiddags versam-
melt hebt, to'n Gedenken an unsre gefallenen
und vermißten Kameroden.
Als goderletzt much ik mi jetzt bi miene Foh-
nendräger bedanken as dal wüm:
Adolf Willert, Johann Kleenlof, Gustav Voi-
ges, Wemer Kwapp, Johann Rüther, Helmut
Jonas, Hermann Quast, Otto Rehder und Hans
Behr.
De mi jümmer dorhin bröchte hebbt, wo wat
los wür un wo ik mit müß.
Ober een besonderen Dank gilt Hans Behr,
Otto Rehder und Hermann Quast, de de letzten
35 Johr als Fohnendräger tätig wüm, denn dat
is ne gaqze lange Tied ween.
Un nu much ik jo birten. dat .jü dorför sorgr,
dat ik een scheunen Ruheplatz in jon übung1-
raum kriegen do und Hani-Heinriih Mookäi
nich wadder in dat dürstere wackelig Schapp
steken deit.
Un nu wünsch ik miene Nachfolgerin veele
glückliche und vergneugte Stün'mit eere Sän-
ger von de
Ledertafel »Frohsinn Francop<<
Un seg Schüß jo all! I !

Dischermeister PeterHolst
Schmeemeister Johann Mever
Dischermeister Fritz Prigg6
un Hinrich Bosselmann
ut Moorburg

de Ledertafel »Frohsinn Francop« in,t Leben
ropen hebt. Wann ik as iümmerSvmbol dorto
kommen bün. weet ik" gomich gan gena,
mier. Ok kam man dar jönich ,riär ro Lt.n,
weil_de ganze Chronik 1952, as Julius Schaper
sien Hus afbrennt is, mit vemicht worden is. Ik
kann mi bloß schwach erinnem, dat l9l2 de
Verein un ik mol knippst worden sün, un zwar
in Hohenwisch bi Friedrich Prigge vör,n Hus.
Dit scheune Bild von't 25-jährige Jubiläum
hingt jo noch bi Hans-Heinrich Mook (so heet
uns jetzige Kröger) in de Klubstuuv mang al
de annem Jubiläumsbiller von't 5O-jährige,
von't 75-jährige und von'r lO0-jährige lu-
biläum. Nu, wo ik no 112 Fohnenjoahrlfftre-
ten do, müß man jo ok noch mol icheun Foto
moken, von mi und miene Nachfolgerin, un de
Sänger dröft ok nich fehlen.
Ober jetzt wadder trüch in de
Vergangenheit.
1927 w;jr dat 50-jährige Jubiläum. An mien
Fohnendräger von dormols kann ik mi noch
got erinnem, dat wür Adolf Willert. He wür
Bäckergesell bi Jacob Behr in Hohenwisch.
eenige von jo kennt em wohl noch.
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